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Wilhelmsliavener Tageblatt
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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher L Anzeiger.

Redaktion u, Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.
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PMMiMS -Grgan für sammMche Nailerl , BonigL . «. MdI. Vehördm^ sowie für die GewMden

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

NMMgödLAS A. Bant.
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Politische MNNdschKN,
Afrika ist weit und deshalb sind die Nachrichten , die von dort

Herkommen, nur knapp nach Zahl und Inhalt ; außerdem tragen sie
aber noch d ?n Charakter der vorsichtig aufzuvehmeudkn Kundgebungen ,
wenigstens insoweit sie nicht amtlichen Charakters sind . Besondere
Vorsicht erheischen alle die aus englischrn Quellen geschöpften Mit¬
theilungen, öa in denselben viel Neid uvd Groll gegen Deutschland
miterfließt . England kann sich noch gar nicht darein finden , daß
auch Deutschland zu einer Seemacht herangewachstv ist, daß auch
Deutschland Kolonie « erworben und noch mehr zu erwerben die Absicht
hat ; England betrachtet das als einen Eingriff in seine Rechte , di-
doch auf weiter nichts gegründet sind , als auf das Recht der Stärkeren .
Nicht der mindeste Rechtsgrund steht England zur Seite , denn auch
dem eiagefleischtesten Jnglisman wird es nicht zu behaupte » einfallev ,
daß die gesummte unkultivirte , wilde Welt , soweit sie noch frei ist,
«om Herrgott England zum Eigenthum gegeben worden ist . Doch
trotzdem fühlt sich England über das kolonisatorische Vorgehen Deutsch¬
lands gekränkt und beeinträchtigt , weshalb auch das Ministerium ge¬
drängt wird , dieses eingebildete Recht Grvßbritaniens zu wahren und
Deutschland entgegenzutreten . Indirekt geschieht das ja auch überall ;
hat sich England doch auch nur widerwillig zur Betheiligung an der
Blockade entschlossen, und wäre die Furcht vor den etwaigen Fort¬
schritten Deutschlands in Afrika nicht gewesen, aus dem gemeinsamen
Vorgehe» würde nichts geworden sein. Jetzt bemühen sich die Eng¬
länder unablässig, in Deutschland Mißstimmung , Scheu und Furcht
zu erregen , worunter in unbarmherziger Weise die ostafrikanische
Gesellschaft leiden muß . Ist ja auch mancher Fehler , wahrscheinlich
auch mancher grober Fehler , seitens der Gesellschaft begangen worden ,
so darf dabei aber auch sicht vergessen werden , daß das wohl kaum
zu vermeiden war und anfangs auch von den Engländern und An¬
deren derartige Fehler begangen worden sind . Man braucht nur 'in
alten fast verschollenen Werken über dieses Kapitel nachzuschlagen ,dort wird mau diese Behauptung bestätigt finden . Auch selbst jetzt
noch passtren in dieser Hinsicht anderen Nationen , die Engländer
nicht ausgeschlossen , dis haarsträubendsten Dinge , was leider von den
Gegnern der deutschen Kolonisation , selbst denen in Deutschland , sicht
in Betracht gezogen wird . Die Opposition trägt im Lande ja auch
mehr den Charakter des Parteistandpuvktes zur Regierung . Im
Bolle kommt cs einfach darauf an , daß die Sachlage nicht im falsches
richte widergespicgelt wird , wozu nun freilich ungeschmmkte amtliche
Darstellungen der Verhältnisse und Vorkommnisse gehörten , die das
Vertrauen heben und es selbst bei einer schlimmen Wendung nicht
erschüttern würden . Schweigt man von jener Seite aber zu lange ,
so giebt man der Legeadeubildung freies Feld , die später die Wahr¬
heit kaum durchdringen läßt und in weite Kreise unausrottbares
Mißtrauen säet . Nichts kann das Ansehen und Vertrauen zu einem
Dinge mehr habe« als der moralische Muth , auch selbst eine übelc
Nachricht in eigener Sache bekannt zu machen . Dahinter steckt dos
Bewußtsein des Rechts usd der Stärke . Die moralische und physische
Schwäche verkriecht sich aber gern hinter Schweigen und falsche Dar¬
stellung , weswegen das Schwelgen fast ausnahmslos in derartigen
Dingen verdächtig erscheint . Wie günstig die Veröffentlichung des
Weißbuches g - wttkt hat , davon hat man sich just überzeugen können .
Db die Mittheilungen desselben bis za den weiteren Verhandlungen

ostafrikanischen Frage im Reichstage aber auslasgm werden ,
glauben wir nicht , weil neuerdings wieder viel zu viel verwirrende

Gerüchte aufgetaucht stad . Ob sich der Reichstag mit einer kom¬
missarischen Abmachung zufrieden geben wird , scheint nicht gut an¬
zunehmen , da ja über gewisse Punkte , die zu stark ins Politische
hinüberspielen , immerhin eins Reserve bewahrt bleiben kann . Doch
ausgesprochea sei , zu große Schweigsamkeit wird in der ostafrikanischen
Angelegenheit nicht für Stärke , wohl aber für Schwäche gelten . An
ein Ausgeben der dortigen Errungenschaften , mögen sie nun großen
ober geringen Werth besitzen , wird nach unserer Auffassung wohl
kaum gedacht werden können ; auch ist die Nachricht von der Ge¬
fangenschaft Stanley ' s und Emin Pascha ' s beim Mahdi mindestens
verdächtig , da , wenn sie in Deutschland Glauben fände , die Ab¬
sendung der Emiu - Paschaexpedition überflüssig erscheinen müßte , was
nicht allein den Arabern sehr angenehm wäre , sondern auch sicherlich
den Engländern gelegen käme. Auf der anderen Seite darf aber
wiederum nicht v . rgessm werden , daß Lügen, selbst wenn es afrikanische
sind, immerhin kurze Beine haben, und der moralische Eindruck beim
deutschen Volke England gegenüber ei« sehr schlimmer werden könnte .
Auch hier wird man abwarten müssen, ob der ehemalige Sklaven¬
händler und jetzige General des Mahdi , Osman Digma , die Wahr¬
heit redet . Warum läßt er sich nicht von Stanley und Emin Pascha ,
wenn sie Wirklich in der Gewalt des Mahdi sich befinden, unantast¬
bare Dokumente ausstellen ? Er ist so schlau und gerieben , daß er
den Werth dieses Hilfsmittels unzweifelhaft kennt . Wohl wäre Snakim
das Leben Stanley ' s und Emin Pascha 's werth ; soll er doch für
riesen Preis die beiden großen Forscher ausliefera wollen . Aber den
Arabern ist in keiner Weise zu trauen . — Wie aus Kairo nach
Brüssel gemeldet wird , soll Emin Pascha io der That Gefangener
des Mahdi sein ; als sein Mitgefangener wird aber nicht Stanley
genannt , sondern der Italieners Casoli , der Begleiter Emins . — Von
der neaen russischen Anleihe sind nach Angabe des „ Par . B .- Bl .

"

in Frankreich allein etwa 2,330,000 Stück baar und 227,000 zur
Konversion verlangt worden , in alles anderen Ländern zusammen
also nur 115,000 gegen baar und 79,000 zur Konversion (in Deutsch ,
lond 41,000 zur Konversion , m Petersburg 83,700 gegen baar und
3700 Konversion , in Amsterdam 27,000 bezw . 33,000 , iu London
wenige 7250 baar und 1650 zur Koaverston .) So befriedigend für
Rußland die Baarsubskription ausgefallen ist, so wenig befriedigend
ist das Ergebviß der Konvertiruvg . Von der 1887er Anleihe standen
noch 263,81 Millionen Mark aus , das ist 643,449 Stück zu 500
Francs . Um diese zu de » augebotenen Bedingungen sämmtliche in
neue 4 proz . zu konvertires , wären etwa 740,000 neue Obligationen
^ forderlich gewesen. Genau läßt sich das sicht feststellen, weil bei
jeder eirizelueu Thsilanmeldung die nicht in neuen Titres auszu -
qleichenden Restbeträge in Baar auszuzahlen waren . Vielleicht wird
die definitive Feststellung ergeben , daß mehr als 306,195 Stück für
die Konversion verlangt worden stad ; aber auch die zünftigst lautende
Aufgabe besagt nur , daß etwa die Hälfte deS Restbetrages der 1887er
Anleihe zur Konversion angemeldet wurde . — Der päpstlich - offiziöse
. Ofservatore Romano " bestreitet , daß das Memorandum der „ Unioue
Romana " eins Auflehnung der Klerikalen gegen den Willen des
Papstes bedeute , es sei vielmehc ein Akt ehrlicher Bethätiguug der
individuellen Freiheit und zugleich kindlicher Unterwerfung unter den
päpstlichen Willen , dem dis weitere Entscheidung Vorbehalten bleibt .
Damit wird zuerst offiziell bestätigt , daß die Angelegenheit sich in

Erörterung befindet , und es läßt sich daraus der Werth jenes De¬
mentis bemessen, welches es als falsch erklärte , daß man sich im

Kardinalskollegium mit der Sachs befasse.

14. Jahrgang.
Deutsches Merch .

Berlin , 16 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Seine Majestät der Kaiser ist gestern Abend wieder
nach Berlin zurückgekehrt. Am heutigen Vormittag begab sich Se .
Majestät mit Ihrer Majestät der Kaiserin nach der Garnisonkirche
zum Gottesdienste und empfing nachher den neuernaosten Königlich
spanischen Botschafter am hiesigen Hofe Grafen Rascon in feierlicher
Antritts - Audienz . Gleich darauf hatte Graf Rascon auch die Ehre ,
bei Ihrer Majestät der Kaiserin eingeführt zu werden . Alsdann
wohnten die Majestäten gemeinsam im Königlichen Opernhause der
Matinee bei. Hierauf ertheilte Se . Majestät der Kaiser dem Vor¬
stande des Verbandes deutscher Reiter - und Pferdezucht - Vereine ,
General der Kavallerie von Rauch , General - Adjutant von Versen
und General -Major von Albedyll , die uachgesuchte Audienz , um den
Dank des Vereins für die Fortführung des Protektorats entgegen -
zunehmen . .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlichte eine Verordnung , be¬
treffend die Kautionen der Beamten der Reichseisenbahuverwaltung .

— Die Bestimmungen des tz 2 des Preußischen Gesetzes vom
26 . März 1856 , wonach Derjenige , welcher ohne Befuguiß an¬
stehende Mineralien , welche der Staat sich Vorbehalten hat oder zu
deren Gewinnung es einer Verleihung . . . . bedarf , in der Absicht
wegnimmt , dieselben sich zuzueigncn , mit Geldbuße bis zu 50 Thaler
oder mit Gefängniß bis zu 6 Wochen bestraft wird , findet nach
einem Urtheil des Reichsgerichts , IV . Strafsenats , vom 2 . Oktober
ü . I . , auf die unbefugte Aneignung von Mineralien ans den Halden
keine Anwendung , vielmehr ist diese Aneignung als gemeiner Dieb¬
stahl aus H 242 ff . des Strafgesetzbuchs zu bestrafen .

— In die Kommission für das Gen offen sch aftS -
gesetz wurden gewählt : von den Deutsch - Konservativen Abgg . Graf
v . Mirbach , Klemm (Sachsen ), Dr . Scheffer , Sardy , Hegel und
Graf v . Dönhoff - Friedrichstein ; von der Reichspartei Brauer , von
Rheinbaben , Gamp und Robbe ; von den Natioualliberale » Abgg .
Böhm , Dr . v . Cuny , Dr . Euneccerus , Francke , Hoffman » (Königs¬
berg) , Dr . Kruse , Lehmann und Schneider ; vom Cenirum v . Kehler ,
Trimborn , Frhr . v . Buol , Metzser , Frhr . von Hühue , Letocha,
Frhr . von Täozl -Tratzberg und Roß ; von den Deutschfreistnnigen
Dr . Baumbach und Schenk (Anwalt des Verbandes der deutschen
Erwerbs » und Wirthschaftsgsuofseuschaften ) , zu Schriftführer « Hoff -
mann (Königsberg ), L -tocha und Robbe .

— Die „ Köln . Ztg . " greift Sir R . D . Marter , den Bot¬
schafter Englands in St . Petersburg , wegen seiner angeblich deutsch¬
feindlichen Haltung an . Der Prozeß Geffcken hätte Ermittelungen
über die Beziehungen MorierS zn innerdeutschen Verhältnissen uöthig
gemacht und diese Ermittelungen hätten bis zu der Vermuthung ge¬
führt , daß Morier als Geschäftsträger Englands iu Darmstadt Bazaine
im August 1870 die erste Nachricht über den Vormarsch der Deutsche «
über die Mosel mitgetheilt hätte . Die Mittheilung wäre über London
nach Paris gelangt .

— In St . Petersburg erregt die fluchtartige Abreise des
Pastors Ruckleschell von der evangelische» Hospitalkirche Aufsehen .
Nach der „ Franks . Z . " hatte er während des öffentlichen Gottes¬
dienstes einem Russen das Abendmahl verabreicht , was die sofortige
Amtsentsetzung des Pastors durch das Konsistorium zur Folge hatte .
Doch scheint es , daß derselbe » och weitere Schritte gegen sich
fürchtete .

— Man liest im Temps : Komtesse Marie Münster begab sich

Eingeschmeir .
Eine Wethnachtsgeschichte von Gerhard Walter .

(Nachdruck verboten .)
Durch die Straßen fegte der Schneesturm . Ja schrägen

Auklfen wirbelte er die dichten Flocken gegen die Scheiben des
Eßzimmers in der Posthalterei . Mit Mühe und Roth hatte der

unter anderthalb Stunden Verspätung sich bis zu dieser Station
urchgearLeitet und war hier liegen geblieben , verzweifelnd an der

d ° die Durchfahrt durch die schneeverwehte Schlucht jenseits^
^ .

^ tchens erzwingen zu können .
Eine hochgewachseue Dame stand im Reisemantel und Baschlik ,

lüde noch reichlich mit Schnee bestreut , vor dem Posthalter . Aus
iw jugendlichen, frischen Gesicht blitzten ihn zwei sehr schöne braune

Augen voll zornigen Lebens au .
» Aber ich sage Ihnen ja , ich muß Pferde haben ! Ich kan «
doch unmöglich Weihnachten bei Ihnen feiern ! Ich will

°° ch Hause ! "
» Mein liebstes Fräulein , ich kann ' s beim allerbesten Willen nicht

« ^ geht wahrhaftig nicht ; ich kann 's Ihretwegen und des
Millons wegen und des königlichen Materials wegen nicht ver¬

hörten ! " betheuerte der kleiae Mann inständigst .
Sie wandte ihm kurz den Rücken und warf den pelzgefütterte »

°tte « Mantel mit schnellem . Ruck ab . Groß und schlank, von ele -
Wuchs , stand daS stattlich schöne Mädchen da . Jetzt flog

der Baschlik auf den Stuhl , und es wahr eis Vergnügen , auf
, ,

" ^ A^ ' u zu blicken, wie sie mit leichtem Schritt ans Fenster

Ja ,
kleine Fuß auf .

Ungeduldig
Draußen

trat der knapp und fest be -
es wenig verheißend a« S .

Aer neue Schneewolken rieselte » herab und mehrten die Tiefs der

^ -
'

feinkörnigen , schimmernden Decks , unter der feit Siuude
Pflaster u«d alle Rinnsteine und die erstes Treppenstufen der

die I ^ 8äuge verschwunden waren . Dvrt an der Straßenecke , um
«üiknlrecht Pfeifen konnte , thürmts sich die Schanze all -

kiserv-n
und höher , daß kaum noch die Mündung des alten

Kanonenrohrs schwarz auS der weiße« Masse herauSsah , das

Dort als Eck - und Prellstein ein beschauliches, außerdienstliches
Lebe » führte .

Die junge Dame rang ans dem Fensterbrett dis Hände . „ Nein ,
aber solch ' ein Pech ! Kein Wagen , kein Schlitten , das Nest wie

ausgestorben ! Das kommt von der Bescheidenheit her ! Was schreibe
ich auch, daß ich mit der Post kommen werde ! Hätte ich den braves
Onkel doch nur ruhig seine dicken Gäule anspannen lassen ! Aber
das hätte auch nichts geholfen . Bei dem Wetter wäre er nie dazu
zu bringen gewesen, seine Goldmähren auS dem Stalle zu ziehen ! "

„ Hier , Fräulein ! " sagte die Magd hinter ihr und setzte eine

dampfende Taffe Kaffee auf den Tisch . „ Soll ich ein Zimmer für
Sie zurechtmacheu ? " fügte sie hinzu , als die Angeredste nun rasch
herumfvhr .

„ Ja , mir bleibt ja wohl nichts Anderes übrig ! " sagte sie aus

tiefstem Herzen und stützte halb wehmüthig den Kops in die f ine

Hand . „ Na , das Bißch n Weihnachten aber ! Und deswegen Tag
und Nacht gereist ! "

Die Magd blieb cn der Thür stehen und horchte . Schellen¬
geläute klang die Straße herauf . Auch das Fräuleiu hob das Ge¬
sicht . Das Klingeln kam näher uud wurde immer lauter ; jetzt
schallte es dicht vor dem Hause uud dazu daS Getrappel von einer

gaszen Menge Pferdebeinen , gedämpft durch des tiefen Schnee . Und
die vier Pferde , denen sie angehörten und die , vom Sattel gefahren ,
- isen leichten Schlitten hinter sich, jetzt vor der Einfahrt angehalten
wurden , dampften m der kalten , eisigen Luft .

Kurz darauf erklang heftiges Trampel » schwerer Stiefel draußen
iu der Durchfahrt , wie von einem , der sich dis Füße wärmen wollte ,
und eine tiefe , klare Stimme rief dazu : „ Donnerschlag , ist das eia
Hundewetter ! " Dann flog die Thür auf , und in einen schweren Pelz
gehüllt , iu blanken , weiten Reiterstiefeln , die bis zu den Hüften
reichten , eine weiße , rothverbrämts Kürasstermütze verwegen auf die
Stirn hinaufgeschoben , trat schnell ein hoher , schwerer Herr herein ,
etwas breitspurig , aber doch mit einem Gesicht , das so deutlich von
unverwüstlich guter Lause und gutem Herze » sprach, daß er es gar
nicht nörhig gehabt hätte , noch dazu so mannhaft ansprechend zu
sein , wie er von Natur gebildet war , um doch zu gefallen . — Der
Schlitten klingelte uud schurrte durch den Thorweg , und die Pferde -

Hufs trappelte » klirrend dazu auf dem Pflaster . Das Fräulein
musterte mit schnellem Blick die ritterliche Gestalt .

Der neue Gast hatte sie gar nicht bemerkt . Nun warf er die
Mütze auf de» Tisch und strich sich den Schnee aus dem laugen
Schnurrbart . Mit energischem Griff entledigte er sich deS PelzeS
und stand in seiner nicht besonders neues , aber auch so immer noch
vortheilhaft genug sich zeigeoden Uniform der Paszerreiter mitte »
im Zimmer , die Arme dehsend . ,

„ Na , Sie kleine, niedliche Hexe da "
, rief er der Magd zu,

„ bringen Sie mir ' mal das größte Glas Grog , das Sie flüssig
machen können ! — Ah , Morjen , Postmeistercheu ! Na , wollen sich
hier wohl ein Bischen einspinneu und behagliche« Weihnachtsabend
feiern ohne Zngankuvft , Postabgang und Packetaustragen , was ? —
Ganz vernünftige Idee . Aber meine Kiste mit griechischem Wein
für meinen alten Herrn händigen Sie mir wohl noch aus ! Und
nun schnell eine gehörige Portion Beefsteak mit Eiern und eine halbe
Flasche Portwein — aber flink ; ich muß in einer halben Stunde
wieder fort , sonst schneien mir die infamen Wege hier noch ganz
und gar zu ! War so wie so schon schlecht genug durchzukommen . "

„ Aber Herr Lieutenant sind bloß wegen dem Wein heute die
zwei Meilen gefahren ? Und bei dem Wetter ? " fragte daS Post¬
meisterlein erstaunt .

„ Na freilich ; glaube » Sie , daß ich meinen alten Papa darunter
leiden lassen will ? Meine größte Leistung iu Weihnachtsgeschenken
soll hier bei Ihnen liegen bleiben und etwa zu Ostern , wenn der
Schnee schmilzt , nachträglich kommen ? Nein , dann kennen Sie aber
Oskar Holm schlecht ! "

Da spra » g das Fräulei « plötzlich auf . Der Offizier schaute
hinter sich. „ Ah , Pardon ! " näselte er etwas , in alte Gewohnheit
zuückfalleud, und verbeugte sich tief .

Lachend stand das junge Mädchen vor ihm, blühend und frisch
und schön, und reichte ihm die Hand dar . „ Oskar , kennen Sie
mich nicht mehr ? " fragte sie .

„ Ich wüßte nicht "
, stotterte er etwas verlegen , uud sein Auge

forschte in ihrem Gesicht . Sie hielt den Blick der stahlblauen ,
durchdringenden Augen aus .

(Fortsetzung folgt .)



am 11 . d . im Aufträge der Kaiserin Friedrich nach dem Hotel der
Rue de Vareunes , um daselbst an der sterblichen Hülle der Her¬
zogin von Gallier » zu beten , welche ein bedeutendes Legat zu
Gunsten der Wittwe deS Kaisers Friedrich III . hinterlassen haben
soll. Die Beziehungen der Herzogin zu der Kaiserin waren über¬
aus herzliche . Zur Zeit , da Kaiser Friedrich III . , damals noch
Kronprinz nnd schon auf den Tod erkrankt , einige Erleichterung für
sein Uebel unter der warmen Sonne von San Remo suchte, empfing
die Herzogin von Gallier » den kranken Prinzen und die Prinzessin
bei sich . Freundschaftliche Bande wurden augeknüpft , die seither
nur «och enger wurde « . Der gewöhnlich gut unterrichtete Heraus¬
geber der französischen Korrespondenz bemerkt ausdrücklich zu dieser
Meldung : Wir glauben , Vorstehendes als wahr bestätigen zu können .

Darm st adt , IS . Dez . Prinz Alexander von Hessen ist heute
Vormittag 101/4 Uhr gestorben .

Görlitz , 14 . Dezbr . Die Stadtverordneten - Bersammlung
bewilligte mit großer Majorität den Antrag des Magistrats , 40000
Mk . für ein Reiterstandbild Kaiser Wilhelms beizusteuern .

Ausland .

Prag , 12 . Dccbr . Das Vertrauensmänner . Kollegium der
Deutsche « in Böhmen hat beschlossen, daß sich die Deutschen
Böhmens an der für das Jahr 1891 Projektirteu Landes - Aus¬
stellung nicht betheiligen sollen , weil die Lage der Deutschen is
Böhmen , welche sich durch Enthaltung ihrer Vertreter vom Land¬
tage und dis Nichtbeachtung ihrer gerechten und erfüllbaren An¬
liegen kennzeichne, eine gewaltsame , das ganze Land umspaunende
Betätigung ausschließe .

Budapest , 16 . Dez . Großes Aussehen erregt die Verhaf¬
tung des Direktors im Handelsministerium , Johann Kokan . Der¬
selbe hatte am letzte » Donnerstag 42,000 Gulden an die Zeniral -
kafse des Zollamts abzuliefer » . Vor dem Schalter angelasgt , er¬
klärte er plötzlich, er habe das Konvertern t 42 Stück Tausender - No -
teu verloren . Das leere Kouvert wurde demnächst am Treppenabsatz
des Zollgebäudes zerrissen aufgefuuden . Alle Welt war überzeugt ,
daß der hohe Beamte sich bloS einer Fahrlässigkeit schuldig gewacht ,
während die von der Polizei eingeleitete Untersuchung Anhaltspunkte
dafür ergab , daß der Ministerialdirektor Kokan den Verlust nur
vorgespiegelt und tatsächlich die genannte Summe unterschlage » habe,
worauf seine Verhaftung erfolgte . (Brl . T .)

Brüssel , 12 . Decbr . Die erste Kammer des Appelhofes
hat heute den Antrag des Fräuleins Popelin , zum Eid als
Advokatin zugelaffen zu werden , abschlägig erwidert und den Aus¬
spruch dadurch motivirt , daß es mit den bestehenden Gesetzen nicht
zu vereinbaren sei , derartige Funktionen Frauen anzuvertrauen , daß
ihre Rolle in der Gesellschaft mit den Pflichten der besagten
Funktionen schwer zu vereinbaren wäre , wie sie außerdem weder
Kraft noch Zeit hätte , sich denselben zu widmen . Endlich wird
aus einen Gesctzartikel hingewiesen , welcher die Frau unfähig erklärt ,
Verbindlichkeiten ohne Zustimmung ihres Gatten emzugehen ; dieselbe
könne somit nicht für Andere thun , was ihr für sich selbst nicht ge¬
stattet sei .

Amsterdam , 9 . Dez . Am 5 . d . Abends 9 Uhr wurde bei
dem Polizeikommissar Stork ein hölzernes Ktstcheu abgegeben, das
man als eines der gewöhnlichen Nikolausgeschenke betrachtete . Als
man den Deckel zurückschob, schlug, so s treibt man der , K . Z .

"
,

eine Flamme heraus , so daß Frau Stork den Deckel rasch wieder
zuschob und durch den Abschluß der Luft die Flamme erstickte . Bei
näherer Untersuchung zeigte sich als Inhalt des Kästchens ein ge¬
wöhnlicher Bierkrug , der bis zum Halse vollständig mit Pulver
(etwa 1 irA) gefüllt und mit einer in Petroleum getränkten Lunte
versehe» war , während überdies um den Krug und im Kistchen noch
eine Menge loses Pulver ausgestreut lag . In den Schiebedecke!
waren einige Dutzend Löcher gebohrt , in welche schwedische Zünd¬
hölzer , die Köpfe nach der Innenseite , und unter denselben eine
Reibfläche angebracht waren , und zwar derart , daß beim Oeffnen
die Köpfe der Zündhölzer mit der Reibfläche in Berührung kommen
mußten , wodurch die Explosion herbeigcführt werden sollte . Em
ähnliches Kistcheu mit demselben Inhalt war dem G -neraladvokates
am hiesigen Provinzialgerichtshof , Jolles , zugedacht gewesen ; durch
ein Versehen wurde es jedoch in ein benachbartes Haus besorgt ,
dessen Bewohnerin eS wegen der bereits vorgerückten Nachtzeit b >s
zum andern Tage ruhig stehen ließ und dann dem Generaladvokatsn
schickte. Dieser , wahrscheinlich von dem Vorgang im Stort ' scheu
Hause bereits unterrichtet , war beim Ausschieben des Deckels s hr
vorsichtig , wodurch sich auch keines der Streichhölzer entzündete ,
und da derselbe das Nikolausgeschenk alsbald unter Wasser setzte , so
wurde der verbrecherische Zweck vereitelt . Wie es heißt , ist man
den Thätcrn , wahrscheinlich Anarchisten , auf der Spur , auch ist be.
reits der Laden , in welchem das Pulver gekauft worden , ausfindig
gemacht .

Paris , 15 . Decbr . Der Ministerrath beschloß in seiner
heute Vormittag abgehaltenen Sitzung der Kammer einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen aa Stelle des Listeaskrutimums
das Einzelskrutiuium wieder eingeführt werden soll . Der Tag der
Einbringung der Vorlage ist noch unbestimmt . Ferner wurde be -
schlossen , die Panama - Vorlage nicht zmückzuziehen , auch solle an
Stelle derselben kein anderer Entwurf gesetzt werden . Ja der
Kommission zur Berathunq der Panama - Vorlage legte heute der
Finanzminister Peytral verschiedene Schriftstücke vor , darunter ein
Privatvertrag zwischen der Gesellschuft und Kolumbien . Dieser
Vertrag spricht nur von einer Hinfälligkeit desselben, falls die Ar¬
beiten der Gesellschaft sechs Monate suspendirt würden . Der
Minister gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich eise neue Gesell¬
schaft bilden werde , um den Kanal zu vollenden . Inzwischen
sollten die provisorischen Leiter die Befugniß haben , die Arbeiten
fortzusetzm . Die Kommission trat Nachmittags zu einer neue»
Sitzung zusammen . In parlamentarischen Kreisen nimmt mau an,
daß die Kommission die Vorlage gänzlich ablehnen werde .

Paris , 15 . Dez . Die Panamakommisfion verwarf mit 18
gegen 4 Stimmen den Entwurf der Regierung , ebenso den Gegen -
eutwurf betreffs Bildung einer neuen Gesellschaft . Der Bericht
wird erklären , die Kammer sei nicht berechtigt , auf eise Angelegen¬
heit wie dis vorliegende , gesetzgeberisch eiuzuwirke » . Die Kammer
lehnte die Panamavoclage der Regierung mit 262 gegen 188
Stimmen ab . Im Laufe der Debatte war der Finanzminister für
die Vorlage eingetreten .

Paris , 16 . Decbr . Die Zeitungen bezeichne» fast einstimmig
das gestrige Votum der Deputirtevkammer gegen dis Panama -Vor¬
lage als eine« Fehler .

Rom , 16 . Decbr . Wie aus parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , wird der Minister für öffentliche Arbeiten « ach den Weih -
uachtsserien für die Herstellung doppelter Eisenbahngeleise zu Mobi -
listrungszweckeu achtzig Millionen verlangen .

London , 14 . Dez . (Recht strenge Ansichten über die Sonntags¬
heiligung ) äußerte letzter Tage der anglikanische Bischof von Liver¬
pool in einer über den Gegenstand gehaltene « Predigt . Folgende
Beschäftigungen hält der Bischof für entschieden unerlaubt am Sonntag :
Bekannte besuchen, Rechnungen Nachsehen , Unterhaltung über all¬

tägliche Gegenstände , Zeitungslesen und Briefschreiben .
London , 14 . Decbr . Das Unterhaus ging nach den bereits

gemeldeten Verhandlungen über die ostafcikanische Blockade zur Er¬

örterung des Flottenbudgets über , was Lord Charles Beresford ,
früher eiuer der See - Lords der Admiralität , Veranlassung giebt, in

einer laugen Rede die Unzulänglichkeit der britischen Kriegsflotte zu
beleuchten . Er behauptete , daß die Flotte nicht stark genug sei, um
England gegen einen Angriff der vereinigten Flotten von irgend
zwei anderen Seemächten zu vertheidigen . Frankreich verfüge über
30 Schlachtschiffe . England besaß im Juli allerdings 49 Schlacht¬
schiffe , aber davon seien die nicht wirksamen , sowie die in den ver¬
schiedenen Welttheilen stationirten Fahrzeuge in Abzug zu bringen ,
so daß in England nur 36 kampffähige Kriegsschiffe für den Schutz
der Küsten und des Handels vorhanden sein . Im Falle eines
Krieges mit Frankreich würde England nicht hinreichende Schiff¬
haben hinsichtlich dessen , daß die englische Flotte alsdann Toulon ,
Cherbourg und andere französische Häfen zu überwachen haben würde .
Um England Frankreich gegenüber in eine vortheilhafte Stellung zu
versetzen, müßte die englische Regierung sofort 20 Millionen Lstr .
für den Bau neuer Kriegsschiffe verausgaben . Es müßten 4 Panzer¬
schiffs erster Klaffe , 10 zweiter Klasse , 10 Kreuzer erster Klaffe ,
10 Kreuzer nach dem Vorbilde der „ Thamas "

, 20 nach dem Vore
bilde der „ Medea " und 20 „ Sharpshvoters " gebaut werden . D !»
Baukosten dieser Schiffe würden sich auf 19 000000 Lstr . und die
Bewaffnung derselben auf 1 000 000 Lstr . stellen, macht zusammen
20 000 000 Lstr . , welche Summe durch Susp - ndirung des Tilguvgs
fonds in Höhe von 7000000 Lstr . u, . p . beschafft werden könnte ,
ohne des Steuerzahlern neue Bürden aofzuerlegsu . Zur Erwide¬

rung erhebt sich der Marinemiuister Lord George Hamilton . Er
räumt eis , daß die Marine nicht die erforderliche Stärke habe , allein
seitdem er für die Verwaltung derselben verantwortlich sei, wären in
der Marine 40 bis 50 Prozent mehr hineingesteckt, als aus derselben
hinausgezogeu worden . Zu keiner Zeit wäre die Flotte so beständig
und fortgesetzt vergrößert worden , als während der letzten drei
Jahre , und jetzt bei der Kampfstärke der britischen Marine der jeder
anderen europäischen Macht bei Weitem überlegen . Die Admiralität
habe den Bau neuer Schiffe eifrig betrieben , aber leider halte die
Produktion großer Schiffskanonen nicht gleichen Schritt mit dem
Schiffsbau . Seitdem er an der Spitze der Admiralität stehe, habe
er drei wichtige Zwecke erreicht . Die Verwaltung der Staatswerften
sei reformirt worden , damit Schiffe schneller und billiger gebaut
werden können ; die Bedürfnisse Englands als eine Nation und als
ein Reich seien ermittelt und durch ein System von Flotteumanöv . rn
sei die Fähigkeit der bestehenden Marine - Etablissements gründlich
geprüft worden . Gleichwohl sei die Marine nicht stark genug , aber
nächstes Jshr gedenke die Regierung dem Parlament Vorschläge zu
unterbreiten , welche den nationalen Erfordernissen Rechnung tragen
dürften . Die Debatte , an der sich meist Fachmänner betheiligten ,
dehnte sich bis gegen Mitternacht aus , worauf sämmtlichs Posten
des Flottenbudgets genehmigt wurden .

London , 15 . Decbr . Bei der Wahl des Parlamentskaudi -
daten in Maidstone wurde der konservative Caruvallis mit 2050
Stimmen gewählt ; der Gladstomaner erhielt 1865 Stimmen .

London , 15 . Decbr . Reuter 's Bureau meldet aus Capstadt
vom 14 . Decbr .: Nach Nachrichten aus Damaraland fand eine Zu¬
sammenkunft zwischen dem deutsches Reichskommissar Göcing und
dem Häuptling Kamaherero statt , wobei letzterer die Minenkonzesston
der deutschen Gesellschaften bestritt , dagegen die Priorität der dem

Engländer Robert Lewis gewährt -« Konzession sammt allen bezüg¬
lichen Rechten behauptete .

London , 15 . Dezbr . Gladstone hielt heute Nachmittag in
einem sehr zahlreich besuchten Meeting in Limehouse, einem Stadt ,

theil im Osten von London , eise Rede . In derselben griff er haupt¬
sächlich die liberalen Unionisten an , weil sie darauf beständen , auf
denselben Bänken im Parlamente zu sitzen , wie die wirkliche liberale
Partei . Er hoff - , Europa werde fernerhin von scharfen Kris u
verschont bleibe« ; er stimme mit Salisbury nicht darin überein , baß
die Kriegsgefahr aus übereilten Bewegungen der Völker entstände ,
vielmehr trügen dabei meist die Regierungen die Schuld . Es gebe
allerdings eine Gefahr auf der Bakkanhalbinsel , namentlich in Ser¬
bien ; auch hieran seien namentlich die Jntriguen der fremden
Mächte Schuld . Er hoffe , Salisbury werde sich angesichts der

Lage auf der Balkanhalbinsel mit Klugheit benehmen . Alsdann pro -

testirte Gladstone energisch gegen jeden Versuch , eine Eroberung im
Sudan zu machen . Weder englische noch egyptische Interessen er¬

forderten die Festhaltusg des geringfügigen Hafens von Suakim .
Gladstone schloß mit der Darlegung des Programms im Innern ,
dessen Hauptpunkte se - eu : ein dreijähriges Parlament , die Ueber -

tragusg der Polizeiverwaltuvg in London aus die Munizipalität ,
unentgeltlicher Unterricht und Trennung der Kirche vom Staate in

Schottland und Wales .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 17 . Dez . Briessendungen rc . für das Schulgeschwader

bestehend aus S . M . Kreuzerfregatten „Stosch "
, Flaggschiff des Geschwader -

Chefs , Kontre -Admiral Hollmann , „Charlotte "
, „ Gneisenau " und „Moltke "

sind wie folgt zu dirigiren : n . bis zum 24 . d . M . nach Smyrna (Kleinasien )
— letzte Post aus Berlin am 24 . d . M . Abends 8 Uhr via Brindisi — , d .
vom 25 . d . M . ab und bis 2 . Januar k. I . nach Jaffa ( Syrien ) — letzte
Post aus Berlin am 2 . Januar Abends 8 Uhr via Brindisi — , o. vom 3 .
bis 11 . Januar k. I . nach Alexandrien (Egypten ) — letzte Post aus Berlin
am 11 . Januar Abends 9 Uhr 22 Min . via Marsaille — , ä . vom 12 . Jan .
1889 ab und bis auf Weiteres nach Malta . — Kapt .-Lieut . Walther hat einen
Urlaub bis zum 5 . Januar k. I . nach Neubrandenbmg , Lieut . z . S . Schau¬
mann einen dreiwöchentlichen Urlaub nach Hannover und Aent . z. S . Rieve
einen Urlaub bis zum 13 . Januar k. I . nach Allenstein (Ostpr .) angetreten .

— S . M . Fahrzeug „ Loreley "
, Kommandant Kapft . - Lieut .

Freiherr v . Lynck - r , ist am 15 . Dezbr . cr . in Smyrna eingetroffeu
und beabsichtigt am 16 . d . M . wieder in See zu gehe«.

— Wie der „ Köln . Z .
" aus Porto gemeldet wird , sollte die

Korvette „ Affonso d ' Albuquerque " als Kommandore - Schiff am ver¬

gangenen Donnerstag mit See - und Kriegshauptmann JosH Allencao
an Bord als Befehlshaber der Flotten - Division „ Ostafrika und

Indien " nach der Ostküste Afrikas abgehen .

Lokales .

I Wilhelmshaven , 17 . Dez . ( Sparkasse .) Am Freitag und
Sonnabend voriger Woche ist die hiesige Sparkaffe durch eis Mit¬

glied der Königlichen Regierung zu Aurich einer außerordentlichen
Revision unterzogen worden .

Z Wilhelmshaven , 17 . Dez . (Verpachtung . ) In dem heutigen
zweiten Verpachtungstermine ist für das der Stadt Wilhelmshaven
gehörige alte Todtengräberhaus nebst den zubehörigen Ländereien ,
insbesondere den an der Banterwirth belegenen Grünländer «» » durch
den Unternehmer Schlenker Hierselbst ein Höchstgebot vcn 800 Mark

abgegeben .
X Wilhelmshaven , 17 . Dez . Die Sonntagsvorstellungen in

Burg Hohenzoller « erfreuten sich gestern einer äußerst starken Fre¬

quenz . Leider wurden die von uns so beliebten Produktionen deS

Matrosen auf Deck von Rado Rapoli vermißt
-
ft Wilhelmshaven , 17 . Dez . Das Konzert unserer Mariae¬

kapelle im Saale des Parkrestaurants war gestern Nachmit¬
tag recht gut besucht usd das sehr schön zusammengestellte Pro¬
gram wurde exakt und künstlerisch ausgeführt , so daß der Beifall
auch ein sehr großer war .

Wilhelmshaven, 17 . Dez. (Verfrüht .) Verleitet vom Sonnen¬
schein hatte sich gestern ein Schmetterling (Fuchsschwanz ) aus seiner
Raupe losgerunge « , der , eingefangen , uns heute präsentirt wurde .
Leider hat das Thierchen die letzte Stufe der Metamorphose zu schnell
hinter sich gelaffen , so daß er um das schöne Sonnen - und Blüthen .
leben im Frühjahr betrogen worden ist .

Aus der Umgegend und der Provinz .
^ . Jever , 14 . Nov . Das Angebot von Schellfischen ist auae, .
blrcklich hier ein sehr starke« und find infolge dessen die Preise s» ,
dieselben jetzt recht niedrig ; mittelgroße schöne Waare wird von b-»betr . Händlern schon zu 30 —40 Pf . pro Stück abgegeben . Mi,man hört , ist aber auch der Fang in dieser Woche ein außerordem
ttch lohnender gewesen ; so sollen z . B . gestern von Caroline,stxl „

'

Fischern über 2000 Stück Schellfische , und zwar durchweg schz „ ,Waare , eingebracht worden sein, so daß am Platz - das Pfund au?
g - we»det°r Schellfische schon zu 13 Pf . , bei Abnahme großer Qu, ».

'

tttaten aber noch wesentlich billiger verkauft worden ist. Von iibn
sich günstigen Fangergebniffen hört man auch aus NeuharlinqeM
Die Carolinenfieler Fischer sollen übrigens seit kurzem die SM
fische nicht mehr durch die bisher gebräuchlichen Angela , aawM .
sogenannte Wattwürmer als Lockspeise befestigt werden , s»M .
sondern mittelst Netze. Diese neue Fangmethode soll sich bis M
ganz vorzüglich bewähren . (O z ! '

Aurich . In der am 12 . d . M . stattgesnndenen Gemeilldever.
sammlung der Aktionäre der Ostfr . Aktien - Brauerei ist für de»
Geschäftsjahr 1887/88 eine Dividende von 11 pCt . ( aleickwie im
Vorjahre ) festgesetzt. (E . u . L ö )

Aurich , 14 . Dez. (Vergiftet.) Zwei Dienstmädchen wurden
hier in der vergangenen Nacht daS Opfer einer Vergiftung durch
Kohlenduust . Sie hatten wohl ihre Kammer vor dem Schlafen,
gehen noch ordentlich geheizt und die Thür dicht verschlossen . Uz
mau sie heute Morgen wecken wollte , war das eine bereits eine
Leiche und daS zweite dem Erstickungstode nahe . Vielleicht wird
das letztere noch am Leben erhalten ; aber dieser Vorfall mag für
Viele wieder eine Mahnung zur Vorsicht sein.

Emden , 15 . Dez. Die gesteru gebrachte Notiz betreffs WM
vo» Mitgliedern zur Handelskammer bedarf dahin der Berichtigung ,
daß die Herren C . H . Gittermaun uud Jac . Pels wiedergewW
nnd an Stelle deS Herrn Konsuls B . BronS Herr Senator B .
Brons jr . gewählt wurde .

Seefcld , 13 . Dez. Hier stahl ein Handwerksbursche einem
Schuhmacher , der ihn aus Barmherzigkeit beherbergte , ein ganz
neus Hemd und am Morgen , als der saubere Gast sich schön be>
dankte für Herberge und Mahlzeit , da bot er dem gastfreundlichen
Schuhmacher das neue Hemd zum Kaufe an und der gute Meister
kaufte es auch für ein billiges Geld , „ bat "

, wie er sagte , „ de arme
Düwel enige Pennige in de Tasche har . " Aber die Meisterin ent¬
deckte gar bald , daß der Meister lein eigenes Hemd gekauft Halle.

(N . V.)
Weitzmühlen bei Verden, 14 . Dez. Bon zwei Sachvecstündl -

gen wurden vor einigen Tagen in hiesiger Feldmark eine Kette von
10 Stück astatischen Steppenhühnern beobachtet . Daß diese Bügel
hier auch schon früher vorgekommen , dafür haben wir den besten
Beweis in einem ausgestopften Exemplare , welches sich ini

kreistagsabgeordneten Hermann 1
Nr . Linteln befindet u » d welches iw
storbenen Vater in der Fsldmarl Ge .

i. (Eiserne Spezialität .) Die Jewish
41 großen Kleiderfabrikea in New-Ml

seien.

lstoffe v. Mk . 1.S5 bis 18.W
l. 1 80 versch .Qual .) versend .robm - Md
l Fabrik -DspSt v . lleuueversl (K. u. K>

hend . Briefe kosten 20 Pfg . Porto

»tcht erhalten die Zeugnisse
das Mittel , welches sie als wirksam
obt haben . Dies ist bei einer ganz!»
all, die über die Svdener Mineral -

Ilwerthcs wegen sich bei den Erkrankten
freuen , daß während 1 Jahres 1^
st werden konnten und welche in jeder
stiner .-Wasserharrdluug ä 85 Pfg - die
ind, ausgestellt wurden . Herr Dr .
4 : „ Nachdem ich die mir übersandt!

ei einem hartnäckigen Bronchial - Katairs

verbraucht habe , ersuche ich Sie ««

hme .
" (Beim Einkäufe verlange M

uer Mineral - Pastillen und achte, v°

blauer Schlußmarke mit dem Fakstona

(Muster frei)
Seidenstoffen , in Sammet , Plüsch und

uud Besatz stets das Neueste in

Preisen an Privatleute daS Fob" '

sche Beobachtungen
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Wilhelmshaven , 17 . Dezbr. Kursbericht der Oldenburgischell ^
und Leihbank , Male Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Relchsanleth« . 107,80 MS
ZV? PCt. Deutsche ReichSauleih« . 102.60 103,1 »
4 pCt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107,60 108,1»
3-/2 pCt do. . 103,- 103,S»
3>/z M . Oldeub . Lonsols . 102,75 113,7 »
4 pCt . Oldenburg. Konnumral -Anlethe . . . . 103,— 104,-7
4 PCt . d°. do. Stücke L100 Mk, 103.25 104,2»
3V- PCt. do. 100,25 101,2»
31/2 pCt . Oldeub . Bodmkredlt -Pfandbrtefe (kündbar) 102,76 103,7 »
4 pCt . Flensburger KreiS-Änlethe . — 772«
3 pCt. Oldenbmgischs Prämienanleihe . . . . 135,85 136,8
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior.-Obligattonm . . - 103,— 104,7/
3>/2 PCt . Hamburger Staats-Rente . 101,70 102/
5 PCt . Italienisch « Rente (Stücke von 10000 FrcS . q.

und darüber) . 04,80 OöS.
4-/- pLt. Warps-Spimr.-Priorität. rückzahlb . L 105 103,SO MS
3 pCt , Badm-Badener Stadtanleihe . 01,— 01 ,
4 pLt. Lifsaboner Stadt- Anlethe . WM 83,vo
4 pLt. Pfandbr . d . Preuß. Boden -Kredtt-Aktteu-Ba»k 102,50 MS
Wechs. auf Amsterdam kurz für Wuld. 100 in Mk. 168,1 » iStto »
Wechs. auf Londo» kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,325 20,4-

Wechs. aus Newyork krrz für 1 Doll , in Mk. . . 4,15
Diskont der Deutsche » Reich-daul 4V- PCt.



Sekanntmachung.
Die im hiesigen Proviant - Magazin

vorhandenen, für diesseitige Zwecke nicht

mehr verwendbaren Fässer und Säcke ,
sow 'e 100 kss Weizen - Hartbrod , welches

sich »« Verpflegungszweckeo nicht mehr

ionet , sollen meistbietend gegen gleich

boare Bezahlung verkauft werden .
Es ist hierzu Termin aus

Mittwoch , 19 . Dezbr. cr,
Norm. 10 Uhr,

^ Proviant - Magazi » Hierselbst anbc

Mmt worden , wozu Kauflustig - einge
loden werden.

Wilhelmshaven, 10 Dezember 1888

Marme -UiMM cker Rorcksee^ Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Dienstag, den 18. d. M.
Nachmittags 2Vr Uhr ,

w Psandlokale hier , Neuestr . 2, folgende

S Glasschränke, 1 Kleiderschrank ,
Regulator, 1 Nähmaschine , 1 Tafel
waage , 1 Scheibesbüchse nebst Zubehö
und 1 Hirschfänger ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil

L I Ludwigs zu Accum habe
ich nochmals Termin zum Verkaufe deren

zu Wilhelmshaven , Altestraße Nr . 14
belegeuen

Immoöits ,
bestehend aus dem zu drei Wohnungen
eingerichteten Hause mit Hofraum , groß
zusammen 506 <M , mit Antritt auf den
1 . Mai 1889 , auf

Freitag , den 28 . d. Mts .,
Abends 6 Uhr

iw. OldeWUktei '
schen Gasthofe ander

Bismarckstr. angesetzt.
Kaufliebhaber werden mit demBemerken

einzeladev , daß das Immobil sich seiner
guten Lage wegen zum Betriebe eines
jeden Geschäfts eignet und darin z . Z .
auch verschiedene Gewerbe mit Erfolg
betrieben werben.

heMus , deu 13 . Dez . 1888 .

H. Reiners .
Zum 1 . Mai k. Js . ist die z . Zt.

vom Arbeiter Borchers zu Roff
Haufen benutzte

Wohnung
mit Gartenland
anderweitig zu vermiethen .

Neuende , den 14 . Dezember 1888

H . Gerdes ,
_ Auktionato r .

Hausverkauf.
Ein vor 2 Jahren in Belfert

an der Nordstratze neuerbautes

Haus nebst Zubehör
ist znm Antritt aus den 1. Fe¬
bruar oder 1. Mai 1889 unter
sthr günstigen Zahlungsvedin-
Mngen z« verkaufen. Auskunft
eriheilt

Wilhelmshaven , 17. Dez. 1888.
Rudolf Laube .

Zu verleihen
ein DEhn von M . 5999 gegen
gliche Zinsen aus ei» hiesiges
Vausgrun- stück zum 21. April
1889 . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 17. Dez. 1888 ,
^ Rudolf Laube .
.Lu vermiethen
»lödlirtes Zimmer
^ 1 . Januar cr .
-- Oldenburgerstr . 2 , 1 Treppe .

Empfehle

. seine
väiwö -l.kböl'VMSI
ö Pfund 1 Mark.

'1. Zlrri x ,
Altestraße 1b.

Oum 1 . Januar 1889 und später
o habe ich

Mm Kapitalien
in beliebigen Beträgen gegen sichere
Hypotheken auf Ländereien oder Häuser
zu 31/2 bis 4 Prozent Zinsen zu be¬
legen . Die durch meine Vermittelung
angeliehenen Gelder werden bei
prompter Zinszahlung voraussichtlich
nie gekündigt .

HV . « HUI « , -
,

Rechnungssteller , Oldenburg .

Z« verkaufen.
Krankheitshalber ist ein

Geschäftshaus
worin seit Jahren Colomalwaaren
Handlung mit gutem Erfolge betrieben ,
mit sämmtlichem Inventar auf Ma
1889 unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen , event . zu verpachten .
Das Haus erfreut sich riuer guten
Kundschaft und ist mit Recht zu em¬
pfehlen . Näheres bei I . Weber ,
Barbier und Friseur , Jever .

Zu veimiethen
llmstände halber auf sofort oder 1 . Jebr

eine Etagen -Wohnung
von 4 Räumen mit Zubehör .

Grerzstraße 54 .

Ein freundlich

möblirtes Zimmer
zum 1 . Jan . zu vermisth -n.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
Zum 1 . Januar suche ich eine

die auch Hausarbeit übernimmt .
Frau von Baweksz .

Zum

fMüiMlMis . Felle
empfehle billigst :

I ' eiustes LaekinsLI ,
Su11 :« ,iLL - Ii,o8invn ,
6oi ?iiivIi6ii ,
DLa -näsln , SruroaÄo ,
Lilrone » , 61ti70ii6iiö1
soivie 8ä,iiiuitl . So

vkllrss .

k , kl . ISNSSSN

Neuheppens , Gökerstraßr 4

beste Waare ,
empfiehlt

/ rs .
dteuestraße 10 .

Gesangbücher
für die Militär - und Civilge -
meinde , für letztere auch in klei¬
nerem Format empfehle als passendes
Weihnachtsgeschenk in feinem und ein¬
fachem Einbande .

eIoIi9,nn Foekeii,
Rothes Schloß . Roonstr . 109 .

Das Schönste und Praktischste
in

Schreitimappen
und

Schreibunterlagen
Lwpfichlt

toliann kovlcen .

Wunsch-Zettel
an das

liebe Christkindlein
empfiehlt

5oLa .nn I 'ocliön,
Hlothes Schloß , Hloonstr . 109

lsinr .
v . 6ergmannL0o . ,6erIin u . ssrkft . a . IVI.

übsrrusolioilä 86böus8
kseftim cluiyiosi von uuoll-

llaltiASiu 11. llosllkslusm ^Votä ^ oruobs .
krsis p . Illaoou N . 1,25 u . N . 2,— .
M 6U80 W ^ susiuu ist äis ^ Isloll -
uullwiAtz Lsiks ä Ltüok 50 kt . ^ Ilsin
ru üabso Idsi I - näivix

KmfeMk , MtMrailhirn , StahlKihr
Licht- und Oeldruckbilder ,

sowie Bilderrahmen
in größter Auswahl empfiehlt

Idur § , Kognstraße M .
Zum Festbedavf

empfehle zu zivilen Preisen

hs/eine unil >. >l
>
ueure etc.

Uothwem , Rheinwein, Moselwein, deutsche
Schaumweine , Champagner , Süßwein ,
Malaga,Madeira , Portwein, Muskateller ,

Cherry, Matzwein, Uugarweine ;
Lnm Nüä kun86d6xtrn6t , äopptzll

InSdtzr , Lümmßl , OuEao , kftzMrmüiiL unä

Vnni1l6 - IiiM6ur6 .

^ VollöMLIUl .

Empfehle zum Feste mein in
allen Preislagen gut sortirtes

kl
angelegentlichst.

OsrI Ninrivlis,
Heppens .

Empfehle

ff. RahmkSfe,
pr . Pfd . nur 50 Pf . .

ff. KrSnterkSfe ,
pr . Pfv . nur 35 Pfg .

ii . N. tsnssen,
Neuheppens , Gökerstraße Nr . 4 .

Habe noch

30tMPst >. ls.Candle-Kohlen
direkt vom Schiff billig abzugeben (Aufträge bis heute Mittag ) ;
ferner nehme für

lg. englizeilk l1sii8lisI1llligs - Kalilen
Aufträge bis Freitag entgegen.

Ci» »»! Hevpens.
SN Pfennig -Bazar .

Srosss
'WöiluiLLlits-^ LtöllMZ

speziell in Spieiwaaren .
«I . 8 » rx « Ii»iiI »r , Rothes Schloff.

Empfingen eine Ladung

prima schottische

LlLssiksr ,
19 eleg . Leinenbände

für 30 ark.
MM " Goethe , Schiller , Shake¬

speare , Lessing 's Meisterwerke ,
Kleist , Körner , Hauff , Heine ,
sämmtliche Werks tadellos neue
Bände . Nach Auswärts gegen
vorherige Einsendung des Be¬
trages .
Oai ' 18 '

sllte Omltlianllg .,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 6 .

Neue

Wall - und Hasel-

Feigen u. Datteln
bei

st . N. ianssen,
Neuhevpens , Gökerstraße Nr . 4 .

werden sauber eingerahmt in beste
Kölner Goldleisten .

Roonstraße 75s, .

Kaushaklungs -Kohten
und empfehlen dieselben direkt vom Schiff .

.Gest . Bestellungen erbeten.

Svkull -e « L ksItiZsn .

VW" Kapuziner
drüns Lrbssn , ktzinä 16 kt . , 2 ktunä 30 kt .

N 'iius krb86ii , „ 13 kt . , 2 „ 25 kt .
>V61886 kotiiisn , ktct . 18 11. 20 kt , 1'68P . 2 kt <1 . 32 u . 35 kt .
Atzlds koiineit , ? tunä 16 kt . , 2 ? trin (1 30 ? t .
rottis LotuiSQ , „ 15 „ 2 „ 28 „
duiitS Lolnisii , „ 13 „ 2 „ 25 „
Zro886 I/1Q86I1 , „ 30 „ 2 „ 55 „
Lantzrirolil , „ 10 „ 2 „ 15 „
Loluiittdolmoii , „ 15 „
tt . A6iQti1il6N6 Ratünadö , „ 32 „ ^2 „ 17 „
tk. Lroä -Ratünaäs , „ 34 „ ^2 „ 18 „
tt . ^ üi 'tsl -IttMiirisle , „ 35 „ H 2 „ 20 „
MO 886 Q6116 Lmäsr VoIHi6i 'iiiA6 , Ltiietr 10 , 2 Ltücck 15 ,

3 8tüoir 20 ? t . ,
Ltsiiis Usus Liüäsr VoUlierinAo , 8tiioiL 5 kt . ,
empfiehlt

IVolIormML .

ÜLllid . §c1uLLl2
pr . Pfund 50 Pfg . ,

Urim Mrstschmsilz
per Pfand 40 Pfg . ,

empfiehlt

st . st . ianssen,
Neuheppens , Gökerstraße Nr . 4 .

Mne Zither
mit Schule zu verkaufen . Wo , sagt
die Exped . d . Bl .

NmulMmmlireil
mit 10 Proz . Rabatt ,

Schuhwaaren
mit 5 Proz . Rabatt ,

empfiehlt

Empfehle meinen

S !8t »vr
zum Decken . Deckgeld 2 Mk .

H . Uhlhorn ,
Heppens .

Neu eingetroffen
im

M L - s
Bismarckstr. 55 :

Cacaobüchsen ,
Cartonagen ,
Cafferolen ,
Cav arbehälter ,
Cigarren -Adschneider ,

„ Etuis ,
„ Löscher ,
„ Spitzen , sehr große

Auswahl ,
„ Ruhe ,

Colliers ,
Compotleller , div . Sorten ,
Compotieren ,
Consolen ,
Crayons in Etui ,

Dessertteller ,
Durchsckläge ,

Hau äs OoloKuo ,
Ecken,
Eierbecher ,
Eierfiänder ,
Eieruhren ,
Eimer , blank , bunt , marmorirt ,
Emaills - Bilder , Vistt - .

Tnschkasien
mit nur guten , giftfreien Farben ,

dazu

Colorirbücher und
Bilderbogen

zum Antuschen empfiehlt in schöner
Auswahl

loffllllü kookoil,
Rothes Schloß , Roonstr . 109 .

Eine Parthie

Kupferstiche
(Jagdstücke) gebe zu sehr billigen
Preisen ab .

H . lihurss ,
Roonstraße 75s, .



LsO l.o !i8e'8 öueklisnlUung.
Empfehle :

Zugendfchriften und
Bilderbücher

für jedes Alter und zu jedem Preise .

Hotel Hurg Hohenzollern .
^ 6iIma6llt8 - ^ u88ttz11uiiA 1888 .

Heute , Montag , den 17 . Dezember :

^xllÄ ksls - lmä KöneIir-Vok8tö » ling
für den urkomischen Instrumental -Imitator

WauL Ioqq ,
— Hofkünstler Seiner Majestät des Sultans der Türkei . —

Morgen , Dienstag , den 18 . Dezember :

Lrsto Aro886 I ^ iüilioii - Vorstellung
- mir eigens dazu gewähltem Programm zu ermäßigten Preisen .

Familien - Billets zu 1 Mark , für drei Personen gültig , sind in der
Schreibmaterialien - Handlung von Carl Barkhausen , Roonstr , zu haben .

Zur Aufführung kommt u . A . auf vielseitigen Wunsch :

Vk Das Nachtlager von Granada .
Feenhafte Ausstattungs -Piece mit elektrischer Beleuchtung . Auftreten sämmL -

licher Spezialitäten .

Woonstrccke 84 .
In Weihnachtsgeschenken bietet mein Geschäft eine große Aus¬

wahl praktischer und willkommener Artikel , besonders empfehle ich

— LNr Idriiri ^ si um

Fantasie -, Cachemir - und Atlasschürzen ,
Glace- und Tricot-Handschuhe,

Taschentücher u. Rüschen
in reizenden , überraschenden Packungen ,

Jabots , Kopfbedeckungen, Regenschirme
in allen Preislagen und viele andere Sachen .

Lnltvv ,
kräftig und reinschmeckeud ,

L Pfd . roh 1,00 M., gebrannt 1,20 M.
„ „ 1,10 „ „ 1,30 „
„ „ 1,20 „ „ 1,40 „
„ „ 1,30 „ „ 1,50 „

_ „ „ IM „ , , 1,60 „
WM

" Die billiger « sog. Brennkaffee
's führe nicht , weil weder

kräftig noch reinschmeckend .

IV . NoWlMMü .

Mt - uni !
empfiehlt in großer Auswahl

0. lVv88öl8 , Roonstr. 5.

m

pchwaaren und Teppichen
zu enorm billigen Preisen .

Rothes Schloß.

Lsrl l.oli8ö'8 ölieliksnkilung .
Zum Weinachts-Geschenke empfehle ich

das in meinem Berlage erschienene

Mülil voll Aillietmsliaiim
15 Photolithographien.

Preis 2 Mk .

GUM LskKG «

Knllnri !
Nächster Kegelabend erstS . Januar 188S "

Der Borstt .nd

Dm geehrten Bewohnern von Nenstadt -Gödens und Umgegend
zeige hiermit ergebenst an , daß ich mit dem heutigen Tage die

Hiesige Apotheke
käuflich übernommen habe . Indem ich bestrebt sei« werde , meinen
Verpflichtungen auf das Gewissenhafteste und Pünktlichste nachzu¬
kommen , bitte ich nm gütiges Zutrauen .

Nenstadt -Gödens , den 15 . Dezember 1888 .

Apotheker .

Von heute , Dienstag Nachmittag 2 Uhr ab
verkaufe im Saale des Hotels Burg Hohenzollern

den Nest
meinerWeihnachtsSachen
zu und unter Einkaufspreisen . Dieselben bieten
noch eine reiche Auswahl in großen und kleinen
Marzipan -Torten von 40 Pf . an , Schaum und
Auflauf, Fondants (feine Dessert - Bonbons ),
Chocolade, Baumbehang , Cakes, Pfefferkuchen
u . s. w. u. s. w .

W . Wassermann.

Lor1 ) l6tiii84ütil6
empfiehlt in großer Auswahl

L . VVsssöls , Roonstr . 5.
^xxxxxxxxxxx f xxxxxxxxxxx ^
X Erhielt heute ein schönes Commissionslager der U

8 » « » int « »

8 MlimlkfMm in OM, Alker,
8 Granat niul Corallen,
^ welche zu sehr billigen Preisen abgebe . Umtausch nach dem
' ' Feste gestattet .

K

17 Bismarckstratze 17.

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxsc
l>8 PS888NlIö8 ÜV6 > IlNS0Kt8 -668ellöN>(

empfehle :

lämmtliche Miische-AMKel
Glace - und Tricot -Handschuhe ^

Negenschirme re .

Iiouis ? osÄsI, ^ Nr. 84

Isnr - unci
Anstsnös -Untömvkt .

(VorlüuÜAö
vislsoitiZsii IViinsob sr<M«ioti Lin 7 . äamiur k. 1 . sinsw ususü

kür vamvQ imL Ltzn -on .
äimASii Eäsü bis äsbin oMMLM
K6N0MM6N . °

_ V . ä. Ü6V,
Empfehle

00 Mehl ,
21 Pfund 3 Mk .,

^

Rosinen , Pfd. ZÜ Pf
Corinthen ,

Pfund 30 Pfg .

1 ' . Ht limistl

)Kleinfleisch
per V2 Kilogr . 30 Pfg . ,

empfiehlt _

»I o Ir . I ' rvvsv .

Zu vermiethen
auf Mai k. Js . mehrere Woh¬
nungen , eine mit Gartenland .

Heppens , den 15 . Dezember IM .
Wittwe Koch .

UM Aeste
empfehle zu billigen Preisen :

Raffinade ,
Sultana -Rosinen,
Corinthen,
Succade,
Orangenschalen ,
Mandeln,
Citronen,

Haselnüsse,
Krachmandeln .

Lied . IisLkünim,
Wilhelmshaven « . Want.

Verlobungs - Anreize
Kekene Kknckhah«

Verlobte .
Obenstrohe . Wilhelmshaven.

Verlobungs-Anreize
(Statt jeder besonderen Meldung )

Ferltmaaltine Aöpfner
Wallüer Uepknn

V «r1« 1btv .
Potsdam , 9 ever,

im Dezember 1888 .

VtzrllMlunM - ^ V261K6 .

Torp.-O6er-Kaslk,tn.-Maai
Wltielmin lVlsmi,

g-b . Karms
empfehlen sich als Neuvermählte ^ ,

Hodes-Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Unsere so liebe Tochter

entriß uns der Tod am Sonutag ^
mittag 2 Uhr , nach kurzer Kr °E '

waL tiefbetcübt hierdurch auzeige«

I . » . ^ » vstre » -

und Frau .
ch,

Die Beerdigung findet Mittwoch ^
mittag 3 Uhr von der Kirchhof
in der verlängerten

MM- Der heutige» Nummer .
eine Beilage der hiesigen Buchho-

des Herr » H . GarW bei

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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